
Marıa Riebl, LTE GEBETE NEU 64 Seıten, Snolın, [8,—, 1931180 Iyrolia-Verlag, Innsbruck-Waıen, 984 (4521)
Gerade die Vertrautesten Gebete laufen bei uns Christen Gefahr, leichthin Lıp-

pengebete bzw leeres Dahıinbeten werden. hne meditative Betrachtung wırd
I11anl nıcht weıterkommen. Dazu hıltft dieser Buchband vorzüglıch. Dıie Autorın hat
bestimmt schon reiche Praxıs-Erfahrung. Bei jedem Gebet wırd zunächst der bıbli-
sche Hıntergrund un Gehalrt dargelegt. Dıie anschliefßßende meditatıve Verarbei-
tung Alßt wıeder die Gebete in ıhrer alten un zugleıich Tietfe un Weıte aut-
leben Man weı(ß sıch persönlich sehr angesprochen.

Mag theol. Franz Lauterbacher (3

Helmut Schmatt, WEGE JESU, 96 Seıten, Snolin, 120,—,
16,80 TIyrolia-Verlag, Innsbruck-Wien 1984 (4493)

Es o1bt dıe orofßen Gestalten Jesus herum W1e€e eLtwa Johannes der Täufter oder
der Apostel Petrus. Nachdem dieses Buch Kurzbetrachtungen, dıe Morgenmes-
SC  a für Studenten gehalten wurden, enthält, erschienen S1e orofß. Es o1ibt aber
50 Randfıiguren Wege Jesu, 05 mehr als 50 S1e tauchen kurz auf, W1e etwa
die Sterndeuter 4UsSs dem Osten oder die Soldaten im Proze(ß Jesü; un: verschwin-
den dann. ber S1e hiınterlassen ın uns ine oroße Nachdenklichkeit. So 1St jeden-
talls dieses Buch geschrieben: konkret 1n den Anstößen un sehr tiefgehend in den
Anfragen, die sıch aus solchen kurzen Episoden mıiıt Jesus ergeben. Das 1St das
Überraschende: aus kurzen Jesus-Begegnungen sınd meılst sehr konkrete Wege der
Nachfolge geworden. Mag theol. Franz Lauterbacher (3&

Anton Hellmann, DER SAKRISTAN, Das Handbuch für die Praxıs. 60 Seıten,
&ED, 38,— Herder Freiburg 1 Br (4479)
Der Inhalt un das Ziel dieses Buches werden VO  — den verantwortlichen Standes-
vertretern der Sakristane un Mesner tolgendermaßen umschrieben: ein PTa-
xisbezogenes Sachbuch tür Mesner, Sakristane un Küster un solche, die och
ın der Ausbildung stehen bietet alle wesentlichen Intormationen: neben
grundsätzlichen Kapıteln über Kırchenjahr, Liturgıie oder Sakramente, Erklärun-
SCH ZU Kirchenraum un:! FAn  — Kırchenbaukunst, VOT allem ıne Fülle VO  . prakti-
schen Hınweısen, Blumenschmuck, Pflege un Reinigung der Geräte un
Gewänder, Handhabung der lıturgischen Bücher, Rechtsfragen ®
Es 1St erstaunlıch un erfreulich, WwW1€e dem Autor gelungen 1St, in diesem handlıi-
chen Band diese Fülle VO  3 Informatıionen, praktischen Hınweısen, klugen Rat-
schlägen un Impulsen für verantwortungsbewulßste un frohe Berufsauffassung
einzubringen.
Beı1 eıner Neuauftlage müften dann aber alle jene Korrekturen VOrTrSCHOMIMMNCN WEeTI-

den, die durch den Codex bedingt sınd, H die Unterscheidung ın öffentli-
che un!: halböttentliche Kapellen z1bt nıcht mehr oder das Mindestalter für
Paten 1st 16 Jahre (7Z3) das Eheaufgebot 1st Nne  c geregelt 76) uch die Hınweıise
auf die Seitenzahlen müfßten autf die Neuausgabe des Lektionars hın korrigiert WEeTr-
den
och einıge kleine Präzısıerungen sollten erfolgen: die Homaiulie iın der Vesper wırd
iın der Regel ach dem Responsorium (vgl Gotteslob) angeESELIZT werden 93) eım
Rosenkranz (95) 1St der „trostreiche Rosenkranz“ (fünf Geheimnisse der Parusıe)
nıcht eintach dem klassıschen Psalter (150 Ave 150 Psalmen) zuzuzählen, sondern
als ıne Varıante Z Abwechslung aufzutfassen 95) Beım Kreuzweg ware viel-


